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Die Gleichungen (1) und (E) ergeben dann weiter
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Also: in jedem Punkte 
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[image: {\displaystyle (-u)}] zusammensetzen. In diesen Sätzen ist das Gesetz der Aberration sowohl für die Fixsterne, wie für die beweglichen Sterne vollständig enthalten, sofern wir uns die Beobachtung ohne Hülfe optischer Instrumente ausgeführt denken. Bei den wirklichen Beobachtungen verläuft ein letztes Stück des Strahlenwegs in Körpern, für welche 
  
    
      
        ε
      
    
    {\displaystyle \varepsilon }
  
[image: {\displaystyle \varepsilon }] und 
  
    
      
        μ
      
    
    {\displaystyle \mu }
  
[image: {\displaystyle \mu }] von 
  
    
      
        
          ε
          
            0
          
        
      
    
    {\displaystyle \varepsilon _{0}}
  
[image: {\displaystyle \varepsilon _{0}}] und 
  
    
      
        
          μ
          
            0
          
        
      
    
    {\displaystyle \mu _{0}}
  
[image: {\displaystyle \mu _{0}}] verschieden sind. Dafür aber ist hier 
  
    
      
        u
      
    
    {\displaystyle u}
  
[image: {\displaystyle u}] constant nach Größe und Richtung. (S. unten § 4 c.) Hervorzuheben ist, daß – in den Größen erster Ordnung – die Aberration lediglich abhängt von Größe und Richtung der Geschwindigkeit 
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Die Gleichungen (3) und (4) beziehen sich auf ein ruhendes Coordinatensystem. Wir führen zwei neue Systeme ein: eines der 
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